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Anständige Entlohnung in der Landwirtschaft

Zum Vorschlag des SPD-Vorsitzenden Kurt Beck, einen Kombilohn verbunden mit einem Mindestlohn für die Landwirtschaft einzuführen erklärte der stellvertretende Bundesvorsitzende der IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) heute in Berlin:

„Offenbar vom Geist des Weines beflügelt werden für die Landwirtschaft Lohnmodelle entwickelt, die das ohnehin schon geringe Lohnniveau vollends  in den Keller drücken werden. Seit Jahren verlangen die Landwirte nach immer mehr ausländischen Saisonarbeitskräften, weil sie nicht willens sind, ihren eigenen Arbeitsmarkt bedarfsgerecht zu regeln. Die Anzahl der Saisonarbeitskräfte wurde in der Vergangenheit so weit gesteigert, dass heute 130.000 vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer in der Landwirtschaft 300.000 Saisonarbeitskräften gegenüberstehen. Und nun sollen die Beschäftigten auch noch mit staatlicher Unterstützung zu potentiellen Niedriglöhnern werden. Das passt weder zu dem hohen Qualitätsanspruch der deutschen Landwirtschaft noch zu ihrem Selbstverständnis als Kulturträger und ist auch nicht das Modell der IG BAU.

Die schlechten Arbeits- und Entlohnungsbedingungen in der Landwirtschaft können vielmehr durch Tarifverträge so reguliert werden, dass etliche tausend sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze entstehen. Dazu bieten wir den Arbeitgebern moderne Instrumente an, die ganzjährige Beschäftigung sichern. Eine Koppelung von Kombilohn und Mindestlohn wird daran scheitern, dass sich die Landwirte seit Jahren beharrlich weigern, ihrer sozialpartnerschaftlichen Pflicht nachzukommen und Tarifverträge mit der IG BAU abschließen. Der gesetzliche Mindestlohn kann in dieser Situation ein guter Weg für die Beschäftigten sein.
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